
Ein herzlicher Gruß aus



FEG München-Mitte – Mozartstr.12



Wozu dieser Verein? 



Warum Forum Evangelisation e.V.?

 Weil Evangelisation heute wichtig und dringlich ist.
„Gleichwie mich der Vater sandte, so sende ich 
euch.“  Joh. 20,21 – „Die Zeit läuft“ – „Jetzt…“

 Weil Evangelisation zum „allgemeinen Priestertum“ 

gehört - 1.Petr. 2,9

 Weil  einzelne Christen und ganze Gemeinden und 
Gruppen Ermutigung und Befähigung brauchen, ihr 
Christsein authentisch zu leben und verständlich weiter zu 
geben.



Wie arbeitet das Forum Evangelisation ?

Christus und sein Evangelium im Zentrum

 liebevoll / einfühlsam

 Schritt für Schritt / prozessorientiert

 ganzheitlich / gesellschaftsrelevant 

 vielfältig in den Stilen und Methoden

Gemeinden und Gruppen dienend

multiplikativ / 2.Tim. 2.2 



Das Angebot des Forum Evangelisation e.V.
Kompetenz-Seminare – Basis, Aufbau, Trainer



Das Angebot des Form Evangelisation e.V.

Einsätze - Events



„Muslimen in München begegnen“

Nächster Muslim-Einsatz: 01.08.-09.08.2015



Basis-Seminar

„Schlüsselkompetenzen für einen evangelistischen Lebensstil“

in der FEG München-Mitte

Praxis             und            Theorie



Praxis mit dem Ziel missionarischer Lebensstil im Alltag



Glaubensgrundkurse „Christsein entdecken“ -

„Christianity Explored“ - „Vertikal“ 



www.forum-evangelisation.de



Wochenend-Seminar Basel 2013

Thema:

Die evangelistische Grundtemperatur 

meines/unseres Herzens hoch bringen 

und hoch halten – Wie erlebe ich das?

mit Ulrich Hees

Forum Evangelisation

München



Authentisch Christsein

1.1 Authentisch leben heißt:

- Du bist nicht perfekt, 
aber auf dem Weg der

Veränderung. Sei ehrlich, 

offen und wahrhaftig.
Sei echt, treu -
nicht nur ein
„furnierter“ Christ.



Ein großes Geheimnis geistlichen Lebens

Christus lebt in dir!

Galater 2,20 / Römer 5,10

Gib ihm ganz viel Raum. 

Pflege eine Liebesbeziehung

zu ihm. Lass dich von ihm

mit Liebe für andere 

Menschen beschenken.



 - Deine evangelistische Grundtemperatur in Deinem

Herzen hoch bringen und hoch halten.

Welche Zahl würdest Du für Dich auf einer Skala  

von 1-10 wählen? : _______



Lass Dein Alltagsverhalten von der 

Liebe Jesu bestimmen.

- Vertraue ich im Alltag auf Gottes Zusagen?

- Erlebe  ich  Gebetserhörungen - teile ich sie mit ?

- Matth.  6.33 sind Jesu Anliegen auch meine?

- Bin ich sanftmütig, demütig, freundlich, hilfsbereit?

- Bin ich ehrlich ?

- Lobe und danke ich?

- Ist mein Herz voll - so geht mein Mund über.



Welche guten Erfahrungen habe gemacht, meine Jesus-
Erfahrung weiter zu geben?

 Helfen lassen und Hilfe anbieten

 Zuhören und Anteil geben

 Wie Jesus am Brunnen, in der Menschenmenge, als Gast 
beim Pharisäer, bei Nachtgesprächen

 Bei uns auf dem Hausflur, mit Freunden beim 
Geburtstag, im Fitnessstudio, im Studium usw.

 Nimm Beispiele aus dem Leben, Navi, Telefon, Auto,

 Wetter, Krankheit, Stress, 

 Besonders gut lassen sich Menschen in Lebenskrisen 
ansprechen positive wie negative. Feste, Geburt, Tod, 
Arbeitslosigkeit, Umzug, Studium, neue UNI usw.



1.2.2 Was hindert mich meine Jesuserfahrung weiter zu 

geben - in Wort und Tat ?

 Sehe die Notwendigkeit gar nicht

 Menschenfurcht 

 Habe mich in meiner kleinen Welt (fromm und nicht 
fromm) eingerichtet. Neue bringen alles durcheinander 
(Rettungsstation oder Clubhaus) 

 Gott und Jesus sind ein Teil, aber nicht Mitte meines 
Lebens. Was ist schönste Neben- und Hauptsache?

 Sünde (Gedanken, Worten, Taten) 

 Schlechte Erfahrungen, Angst vor negativer Reaktion

 Ich halte mich für unbegabt und nicht heilig genug



Der Missionsbefehl, das Sendungswort,

ist eingepackt in größte Verheißungen.

Nimm diesen Auftrag für Dich bewusst an! Um ein Zeuge Jesu zu 

sein brauchst Du keine spezielle Begabung und Berufung!

 1. Das Vollmachtswort - mir ist gegeben alle Gewalt 
und Macht im Himmel und auf Erden

 2.Das Beistandswort – Ich bin bei euch immer und 
überall.



2.1 Für wen bin ich ein Zeuge?

Mach Dir bewusst, wer Deine „VIPs“ sind

DU



Für wen bin ich verantwortlich?



2.2 Interesse zeigen

Das Leben meiner Familie und Freunde

wird durch meine Bekehrung verändert.

Zeige echtes Interesse am Leben der 

Anderen.



2.3 Bete für Deine Familie, Freunde, 

Arbeitskollegen, Mitstudenten …

 Glaube ich Gott, dass er etwas bewegen kann durch 

seinen Geist. Habe ich noch nicht recht angefangen 

damit, oder habe ich schon aufgegeben?

 Wer in meiner Umgebung ist offen für das 

Evangelium. Wo sind von Gott vorbereitete Leute?



2.4  Wo befindet sich die Person auf ihrer Lebensreise?

Die „Engel Skala“ von Prof. Dr. James Engel



3.Entwickle einen evangelistischen

Lebensstil – Tipp 1-5

1.Bete konkret

2.Erwarte Großes von Gott

3.Entwickle Dein Zeugnis

4.Suche die Praxis

5.Besorge dir ein Sortiment guter

evangelistischer Materialien



Suche die Praxis – Lass dich ausbilden



6.Arbeite multiplikativ in Teamarbeit

7.Rechne mit Widerständen und dem 

endgültigen Sieg Gottes

www.forum-evangelisation.de


